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Aber fein Intereffe wendete fich ebenSofehr dem einzelnen Menfchen zu als den
großen allgemeinen Angelegenheiten. Als Waifenrat trug er Recht und Menfchlichkeit,

deren Triumph in der Welt er erfehnte, auch in fein Amt hinein, und
zwar wieder auf eine feltene Weife.

Daß man folche Menfchen fo früh verlieren muß, ift tief fchmerzlich. Aber
es ift erhebend, daß es folche gibt, und es ift ja nicht die Zahl der Tage, die
einem Leben Wert verleiht. Das Ewige ift ewig. Diefes Leben wird für uns
leuchten, fo lange wir felbd auf dem Wege find. Und der Tod hat überhaupt
nicht Macht über es.
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Cafoja, Volkshochjchulheim für Mädchen.

Lehrprogramm:

Hauswirtfehaftslehre Einführung in ein literarifches
Ernährungslehre Gebiet
Säuglingspflege Frauenfragen
Erziehungsfragen Bürgerkunde
Einführung in Kultur und Ge- Soziale Fragen

fchichte von Graubünden Religiöfe Fragen

Der nächfte Kurs beginnt am 23. Oktober 1939 und dauert bis zirka Mitte
März 1940. Das Kursgeld beträgt monatlich Fr. 140.—. (Für Mädchen, die nicht
in der Lage find, das volle Kursgeld zu bezahlen, verluchen wir mit Hilfe fremder

Inftanzen aufzukommen.)
Anfragen und Anmeldungen mit felbftgeSchriebenem Lebenslauf find zu richten

an : Cafajo, Lenzerheide-See, Tel. 72 44 (Graubünden).

Redaktionelle Bemerkungen.

Diefes erfte Heft nach dem Ausbruch des Krieges ift, foweit die Beiträge des
Redaktors in Betradit kommen, unter Schwerfter Belaftung des Leibes und der
Seele, auch aus ftärkfter Erregung, entftanden. Man wolle das bedenken! Ein
Extraheft herauszubringen, wie 1914, war fchon um der Kürze der zur Verfügung
flehenden Zeit willen (es war eine knappe Woche) nicht möglich. Doch liehen
alle wefentlichen Beiträge mit dem einen großen Thema in engfter innerer
Beziehung. Ein gewiffer Unterfchied zwifchen den Beiträgen von Trautvetter und
Braun wird zum Nachdenken anregen.

Der Auffatz „Zur Weltlage" mußte diesmal mehr grundfätzlicher Natur
fein. Das Berichtende ift, fo gut als möglich, in der „Chronik" untergebracht, die
fich dadurch etwas erweitert hat.

Der berichtende Teil der „Neuen Wege" wird vielleicht überhaupt eine der
Sachlage entfprechende Umgeftaltung erfahren muffen. Das Militärifche darzuftellen

ifl natürlich nicht unfere Sache.
Wir werden verfuchen, mit Gottes Hilfe und Segen, den Lefern der „Neuen

Wege" in den kommenden Tagen ein wenig das zu fein, was diefe Tage fordern,
und bitten Sie im Uebrigen um Geduld und Nachficht. Auch um Hilfe!

Im übrigen befehlen wir alle Freunde und Lefer der Macht und Treue
Gottes, auf den wir — trotz allem und dennoch! — trauen wollen.
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